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£in /Wo ge/to/ig
Drei Schnappschüsse, bei denen es allemal um mehr geht, als um
ein neupatentiertes Kragenknöpfli oder ein Universalputzpulver

Aufnahmen aus dem Genfer A u t o m o b i 1 s a 1 o n

von Paul Senn

«Ja, anderswo, bei andern Wagen, da mögen Sie recht
haben, da fehlt dieses und jenes, aber bei uns, da
liegt's ja, bei uns kommen solche Mängel nicht vor!»

«Was Sie zweifeln Schweizer Ware,
junger Mann, Schweizer Ware und jedem
ausländischen Erzeugnis ebenbürtig !»

Im ersten Stock des Salons, in den Korb-
Stühlen des Restaurants, ist die eigentliche
Autobörse. Der Herr Autohändler hier im
Bild betreibt daheim noch eine Gänsezucht,
aber zur Zeit hat er's nicht mit den Gänsen,
sondern mit den PS und allem andern, was
drum und dran hängt.
Ach, übers Auto kann
man vom Morgen bis

zum Abend in einem-
fort reden, da geht der
Stoff nicht aus.

«Donnerwetter — das ist
mal ein Wagen Der
wäre endlich was für
mich! Schade, daß ich
gerade gestern ein neues
Tram-Abonnement ge-
kauft habe.»

Zeichnung Brandl


	Ein Auto gefällig?

